
Stockach (sw). Offene Wünsche? Hat 
er nicht. Im Vorfeld seines 70. Ge-
burtstages am Sonntag, 5. August, 
erklärt Dieter Fritz: »Ich bin ein zu-
friedener Mensch.« Seit 1966 mit 
Ehefrau Paula verheiratet. Zweifa-
cher Vater. Vierfacher Großvater. Be-
ruflich ausgefüllt. Inhaber von »Pa-
pier Fritz« in der Hauptstraße und ge-
schäftsführender Vorsitzender der 
Baugenossenschaft Stockach. Ehren-
amtlich aktiv. Auch als Vizepräsident 
des Handelsverbands Südbaden und 
bei Handel, Handwerk und Gewerbe 
Stockach (HHG).
Keine offenen Wünsche? Wohl kaum. 
Denn er hat oft Glück gehabt. 1944 
Flucht vor den anrückenden US-
amerikanischen Truppen aus dem 
Geburtsort Haguenau im Elsass. Die 
Familie war noch keine zwei Stunden 
weg, da wurde das Wohnhaus durch 
Bomben zerstört. In Stetten am kal-
ten Markt, dem Heimatort des Vaters, 
fand die Familie Unterkunft, bis 1946 
der Umzug nach Stockach erfolgte. 
Hier ist Dieter Fritz geblieben. Hier 
fühlt er sich zu Hause. Und auch die 
Eltern lebten sich rasch ein: Der Va-
ter war Stadtpolizist, die Mutter 
übernahm 1949 ein Schreibwarenge-
schäft im »Württemberger Hof«. Da-
mit war sein Berufsleben vorgezeich-

net. Dieter Fritz absolvierte von 1957 
bis 1960 eine Ausbildung zum Me-
chaniker bei »Schiesser« in Radolfzell 
– denn im elterlichen Geschäft gab es
auch Schreib- und Nähmaschinen. 
Dann lernte er von 1962 bis 1965 
Einzelhandelskaufmann im elterli-
chen Betrieb. Er hat’s gern gemacht. 
Sogar die Buchhaltung. Die, gesteht 
er, ist seine heimliche Leidenschaft.
Keine offenen Wünsche? Eher nicht. 
Denn seine Berufe machen dem reso-
luten Mann mit dem starken Durch-
setzungsvermögen Spaß. 1965, erin-

nert er sich, wurde an seiner Woh-
nungstür mitten in der Nacht Sturm 
geklingelt. Vertreter der Baugenos-
senschaft (BG). Sie hatten ihre Mit-
gliederversammlung abgehalten. 
Brauchten dringend einen Geschäfts-
führer. So stand er bis 1975 der da-
mals noch gemeinnützigen BG vor, 
danach wurde er ihr geschäftsfüh-
render Vorsitzender. Das macht er 
mit »Engagement und Einsatz«. Und 
das auf jeden Fall noch bis das BG-
Riesenbauprojekt »Kapuziner-Vor-
stadt-Süd« an der Winterspürer Stra-

ße im Frühjahr 2013 fertig gestellt ist 
– dann könnte, langsam, mit der Su-
che nach einem Nachfolger begon-
nen werden, so der Jubilar. In naher 
Zukunft möchte er auch das Ge-
schäft, das er 1981 von den Eltern 
übernommen hat, an Sohn Michael 
übergeben. 
Keine offenen Wünsche? Sieht nicht 
so aus. Als junger Spund brachte er 
Pakete aus dem Geschäft mit dem 
Auto zur Post, eine junge Auszubil-
dende zur Einzelhandelskauffrau er-
ledigte das mit dem Leiterwagen: »Da 
hat man schon geschaut, dass man 
sich trifft.« So lernte er Paula Eisen-
reich, seine spätere Ehefrau, kennen. 
Sie trägt sein ehrenamtliches Enga-
gement mit.
 Von 1974 bis 1980 war er zweiter, 
von 1980 bis 2000 erster Vorsitzen-
der von HHG. Von 1977 bis 2011 or-
ganisierte er das Straßenfest zum 
»Schweizer Feiertag«. Und Dieter 
Fritz ist aktiv im Handelsverband 
Südbaden, Handelsrichter am Land-
gericht Konstanz, im Vorstand der 
Landesfachgemeinschaft Bürowirt-
schaft und im Börsenclub »Nellen-
burg«. 
Keine offenen Wünsche? Nein. Kei-
ne. Doch vielleicht einen: Eine 
Kreuzfahrt möchte er wieder machen.
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Pass für Spaß
Schnuppertauchen, Mitmachzir-
kus, Teenie-Workshop, Hörspiele 
oder Malen – jede Menge Veran-
staltungen stecken im Sommer-
ferienprogramm der Stadt Stock-
ach drin. In der Broschüre 
»Stockacher Sommerspaß« sind 
die Veranstaltungen für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene 
übersichtlich aufgeführt, und 
dort sind auch die Anmelde-
adressen zu finden. Infos dazu 
gibt es beim Kulturzentrum »Al-
tes Forstamt« unter 07771/ 
802300, tourist-info@stock-
ach.de oder www.stockach.de. 

DARÜBER SPRICHT MAN

Markt kehrt 
zurück

In Stockach wird es wieder einen 
Weihnachtsmarkt geben. Wie 
Siegfried Endres, der erste Vorsit-
zende des Vereins Handel, Hand-
werk und Gewerbe Stockach 
(HHG), auf Nachfrage mitteilt, 
soll in den Tagen um den dritten 
Advent eine Budenstadt mit 
weihnachtlichem Flair in der 
Oberstadt aufgebaut werden. Da-
für werde HHG versuchen, auch 
die örtlichen Schulen und das 
Kulturamt der Stadt mit ins Boot 
zu holen. Sie sollen in die Gestal-
tung mit eingebunden werden, 
und entsprechende Gespräche mit 
Kulturamtsleiter Jörg Braun wer-
den laut Siegfried Endres geführt. 
Im letzten Jahr wurde der Weih-
nachtsmarkt gecancelt, auch weil 
die Anschaffung der neuen Weih-
nachtsbeleuchtung hohe Kosten 
verursacht hatte. 

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net 
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In der Ferienzeit
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Das Leben erfüllte alle Wünsche
Dieter Fritz feiert am 5. August seinen 70. Geburtstag

Dieter Fritz, Träger des Bundesverdienstkreuzes und der Bürgermedaille der Stadt 
Stockach, feiert am Sonntag, 5. August, seinen 70. Geburtstag. swb-Bild: Weiß

Stockach (sw). Sie haben’s einfach 
drauf. »Drei Chinesen mit dem Kon-
trabass« singen sie fast fehlerlos - ei-
nen Zungenbrecher, der auch man-
che deutsche Zunge brechen lässt. 
Doch die sieben Kinder und Jugend-
lichen im Alter von acht bis 15 Jah-
ren aus Krementschuk und Komso-
molsk in der Ukraine haben das Lied 
ruck-zuck gelernt. Von Donnerstag, 
26. Juli, bis Freitag, 10. August, hal-
ten sich die jungen Menschen, die 
unter Krankheiten und körperlichen 
Beeinträchtigungen leiden, auf Ein-
ladung der Stadt zur Erholung in 
Stockach auf. Mit ihren drei Betreue-
rinnen sind sie in einer Wohnung in 
der Nähe des Krankenhauses unter-
gebracht und unternehmen von hier 
aus Auflüge etwa in das Freibad im 
Osterholz oder auf das »Hofgut Brau-
nenberg« mit seinen Eseln und Pfer-
den.
»Hier ist es besser.« - »Alles ist so 
sauber.« - »Die Straßen sind sehr 
gut.« - »Die Natur ist sehr schön.« - 
Die Eindrücke der jungen Gäste sit-
zen tief. In ihrer Heimat werden sie 
am Reha-Zentrum in Krementschuk 
betreut, das laut Leiterin Julia Ivaki-
na 184 Plätze für Null- bis 18-Jähri-
ge mit Handicaps anbieten kann. Der 

Einzugsbereich umfasst die Städte 
Krementschuk und Komsomolsk mit 
zusammen etwa 260.000 Einwoh-
nern, Träger ist die Stadt Krement-
schuk, und unterstützt wird das Zen-
trum auch von staatlichen Geldern. 
Im Oktober, so erklärte Bürgermeister 
Rainer Stolz bei der Pressekonferenz, 
wird die Einrichtung ihr zehnjähriges 
Bestehen feiern, und er werde aus 

diesem Anlass in die Ukraine reisen. 
Ihre Hobbys sind Fußball, Malen, 
Sport oder Schwimmen, erklärten die 
jungen Gäste auf Deutsch. Sie haben 
in wenigen Tagen viel gelernt. Auch 
Selbstbewusstsein und ein besseres 
Körpergefühl. Sie sind bereits die 
siebte Gruppe aus der Ukraine, die 
Stockach besucht. Die Auswahl, wer 
reisen darf, erfolgt nach der körperli-
chen Verfassung, dem Grad der 
Selbstständigkeit und dem Einver-
ständnis der Eltern. Die Kinder und 
Jugendlichen, die bereits am Boden-
see gewesen sind, zehren noch lange 
von ihren Eindrücken, erklären Julia 
Ivakina und Ljuba Chyl, die für die 
Betreuung der Kinder aus Komso-
molsk am Zentrum zuständig ist. 
Erstmals reisten die Gäste aus der 
Ukraine 2012 mit dem Flugzeug an - 
die Fahrt mit Bus oder Bahn in den 
Vorjahren war zu strapaziös gewe-
sen. Finanziert wird der Aufenthalt 
durch die Stadt Stockach mit 2.500 
Euro, viele Spender und Sponsoren. 
Zu ihrer Motivation für die Hilfe er-
klärte Martin Stuke vom örtlichen 
Krankenhaus stellvertretend: »Es ist 
schön, den Kindern im Rahmen ihres 
Aufenthalts ein höheres Selbstwert-
gefühl zu geben.«

Zungenbrecher mit flinker Zunge
Kinder aus der Ukraine zu Gast in Stockach

Sieben Kinder aus der Ukraine und 
ihre drei Betreuerinnen halten sich 
dank der Stadt, der Hilfe von Ehren-
amtlichen und Sponsoren in Stockach 
zur Erholung auf. swb-Bild: Weiß 
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Hadwigstraße 2a
78224 Singen
0 77 31 88 00-26

... hier zieh’ ich ein.

www.hausausstellung.de

Tel. 075 51/3 08 59 77

ab € 130.990,–Preis:

• Stein auf Stein gebaut
• regionale Handwerker
• kurze Bauzeit
• inklusive Bodenplatte

Einfamilienhaus
Flair 113
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STADT RADOLFZELL STOCKACH|

Radolfzell (swb). Die »Bänkle-
fäschters Höri« laden am Sams-
tag, 4. August, zu ihrer Som-
merparty mit vier Livebands 
nach Weiler auf der Höri ein. 
Um 19 Uhr beginnt »Eyes to 
close«, anschließend rocken ab 
20.15 Uhr »Sour Mash« bevor 
»The Voice« ab 22 Uhr einhei-
zen. Zum Abschluss rockt die 
Coverband »Stoned Henge«. Der 
Eintritt ist frei. Es gibt eine Mit-
ternachtsshow, eine Tombola 
sowie Spiele mit anschließen-
der Pokalverleihung. Infos un-
ter www.baenklefaeschters.de..

Rock, Tombola
und viele Spiele

Radolfzell (swb). Am Samstag, 
4. August, von 14 bis 20 Uhr
feiert der Turnverein Radolfzell 
sein Sommerfest auf seinem 
Gelände direkt am See. Gleich-
zeitig wird das zehnjährige Be-
stehen des Turnerheims auf der 
Mettnau begangen. Zwischen 
15 bis 17 Uhr können sich die 
Kinder auf einem Spielepar-
cours mit fünf Stationen ver-
gnügen. Um 16 Uhr wird der 
Vorsitzende Axel Tabertshofer 
eine kleine Begrüßungsanspra-
che halten. Wegen des ganz be-
sonderen Anlasses werden der 
Architekt des Turnerheims, 
Helmut Höner, und der Vorsit-
zende des Fördervereins, Walter 
Hiller, anwesend sein. Das Ge-
lände am See bietet die Mög-
lichkeit, Beachvolleyball, Bas-
ketball und Faustball zu spie-
len, und die Cracks werden 
zwischendurch auch ihr großes 
Können zum Besten geben. Es 
wird ein Slackline gespannt 
sein, und für Unterhaltung und 
zur Spannung werden sicher 
auch die Auftritte der Jongleure 
beitragen. Und der See lädt 
selbstverständlich zudem zum 
Baden ein. 

Sport, Spaß und
viel Spiel 

Radolfzell (swb). Das Boden-
see-Kammerorchester veran-
staltet ein Werkstattkonzert in 
der Hermann-Hesse-Schule in 
Gaienhofen. Neben einem Teil 
des Konzertprogramms erhal-
ten Zuschauer dabei einen Ein-
blick in die Probenarbeit der 
Musiker. Am Mittwoch, 8. Au-
gust, um 19 Uhr steht das 
Werkstattkonzert in der Schule 
bei freiem Eintritt auf dem Pro-
gramm, das Konzert wird am 
Donnerstag, 9. August, um 20 
Uhr im Kursaal in Überlingen 
am See erklingen. Karten gibt 

es bei der Kur und Touristik 
GmbH unter der Rufnummer 
07551/9 47 15. Zu hören ist das 
Konzert auch am Freitag, 10. 
August, um 20 Uhr im Bürger-
saal des Rathauses Singen. Auf 
dem Programm steht die Leo-
nore-Ouvertüre Nummer drei 
von Ludwig van Beethoven, 
das Fagott-Konzert von Johann 
N. Hummel und die lyrische 
Sinfonie Nummer 8 von Anto-
nin Dvorák. Seit 2002 treffen 
sich junge Musiker aus ganz 
Deutschland zum gemeinsamen 
Musizieren am Bodensee. 

Zauber der Musik
 Blicke über die Schulter

Das Bodensee-Kammerorchester ist in der Hermann-Hesse-Schule 
in Gaienhofen zu hören. 

Wangen (swb). Der Förderver-
ein »Museum Fischerhaus Wan-
gen/Untersee« organisiert am 
Freitag, 10. August, um 19.30 
Uhr eine Lesung mit Bruno 
Epple aus dem gerade erschie-
nenen »Gedichte aus dem Ate-
lier«. Der Eintritt zu der Veran-
staltung im Museum Fischer-
haus im Seeweg 1 in Wangen 
ist frei. 

Lyrisches aus
dem Atelier

Radolfzell (swb). Der FC 03 Ra-
dolfzell begeht seine Stadt-
meisterschaften am Freitag, 3. 
August. Spielort ist das Mett-
nauStadion. Spielbeginn für 
Spiel 1 ist um 17.30 Uhr, für 
Spiel 2 um 19.05 Uhr. Gruppe A 

der Aktiven: FC Bodman-Lud-
wigshafen, SG Liggeringen-
Güttingen, Gli Azzurri Radolf-
zell, BSV Nordstern Radolfzell. 
Gruppe B: SV Markelfingen, 
TSV Stahringen, FC Böhringen, 
FC 03 Radolfzell. 

Das Leder rollt
Stadtmeisterschaften in Radolfzell

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222

Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizei Radolfzell: 07732/950660

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierschutzverein Radolfzell:
07732/3801

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

Krankenhaus Stockach:
07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach
Ablaßwiesen 8, 78333 Stockach

07771/9150

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten:
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
thüga Energie: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Do., 02.08..: Münster-Apotheke,
Münsterstr. 1, Überlingen;
Schützen-Apotheke, Schützen-
str. 17, Radolfzell

Fr., 03.08.: Kur-Apotheke,
 Klosterstr. 1, Überlingen;
See-Apotheke Gaienhofen,
Hauptstr. 223, Gaien hofen und
Stadt-Apotheke Engen,
Vorstadt 8, Engen

Sa., 04.08.: See-Apotheke
 Ludwigshafen, Hauptstr. 10,
Bodman-Ludwigshafen;
Bären-Apotheke, Friedrich-
Ebert-Platz 2, Singen

So., 05.08.: Stadtapotheke Über-
lingen, Franziskanerstr. 7,
Überlingen;
Hegau-Apotheke, Lange Str. 12,
Steißlingen und

Hochrhein-Apotheke, Rosen-
str. 1, Gailingen

Mo., 06.08.: Apotheke im La
Piazza, Lippertsreuter Str. 60,
Überlingen;
Bahnhof-Apotheke, Poststr. 2,
Gottmadingen

Di., 07.08.: Apotheke Dr. Braun,
Hauptstr. 6, Stockach;
Marien-Apotheke Gottmadin-
gen, Hauptstr. 47, Gottmadingen
und
Mauritius-Apotheke, Haupt-
str. 35, Eigeltingen

Mi., 08.08.: Apotheke in der
St.-Johann-Straße 16, Überlingen;
Apotheke Böhringen, Bodensee-
str. 6 b, Radolfzell (Böhringen)
und
Stadt-Apotheke Tengen, Markt-
str. 7, Tengen

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
04.08./05.08.:
Dr. Knall, Zoznegg,
Tel. 07775/511

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung !

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30

Qualitätaus derRegion

Über 100 Jahre täglich frische Herstellung aus 
eigener Schlachtung in bester Metzgerqualität.

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

einfach lecker

Hegauschinken
mild gepökelt
und gekocht

100 g € 1,49

Aktion! Aktion! Aktion!

Hähnchenkeulen
gerne zum Grillen,

mariniert

100 g  € 0,49
die beliebte Vesperwurst

Krakauer
mit Kümmel

100 g € 0,89

natürlich hausgemacht
Fleischsalat

oder
Fleischsalat LIGHT
100 g € 0,69

die mögen alle

Frühstücks-
rolle

100 g      € 1,15

jede Woche frisch mariniert:

Lachssteaks,
Lachsspießle oder

Scampispießle

Grill-Aktion!
Putenschnitzel

oder
Putenmedaillons

mariniert
100 g € 0,99

auch lecker im Sommer

Schäufele
ohne Knochen,
mild geräuchert

100 g € 0,79
der Klassiker

Nürnbergerle
mit viel Majoran

100 g € 0,99

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Wir gehen ins 10. Jahr und bedanken uns über das ganze
Jahr mit Monatsangeboten zu Niedrigpreisen:

Hauptstr. 49 · 78239 Rielasingen · Tel. 077 31/18 62 40

10 Jahre
in

Rielasingen

Alles für die Schule !
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WICHTIGE INFORMATION:
Ab sofort sind wir in unserer Stockacher
 Geschäftsstelle in der Salmannsweiler
Straße 2 in Stockach (gegenüber der
St.-Oswald-Kirche) am Montag und
Dienstag jeweils von 8.15 bis 12 Uhr
und von 14 bis 18 Uhr für Ihre
 Kleinanzeigenaufträge und den
 Kartenvorverkauf da.
Die telefonische
 Anzeigenannahme erreichen Sie
unter 07771/9331-0.

Rund um die Uhr an sieben Tagen
der Woche können Sie Ihre

 Kleinanzeigen unter
www.wochenblatt.net/kleinanzeigen

aufgeben.

Frauen stärken heißt 
Familien stärken

Ein  
Paket hilft

CARE hilft Frauen mit 
Ausbildungsprogram-
men, Kleinkrediten 
und Rechts beratung. 
So können Frauen 
das Leben ihrer 
Kinder und Familien 
verbessern.

Spendenkonto 4 40 40 
Sparkasse KölnBonn
BLZ 370 501 98

Helfen Sie mit:



Stockach (sw). Ein kleines bisschen 
Orsingen-Nenzingen ist auch dabei, 
doch Stockach macht den Löwenan-
teil aus. So muss es auch sein bei ei-
ner Straße, die nach dem Bürger-
meister a. D. und Ehrenbürger der 
Hans-Kuony-Stadt benannt ist: Der 
»Franz-Ziwey-Ring« wurde im Indus-
triegebiet »Hardt« eingeweiht. Er 

startet an der Kieswerkstraße und ist 
bislang 650 Meter lang. Dieser Ab-
schnitt wurde bereits für Kosten in 
Höhe von 1,5 Millionen Euro er-
schlossen. Hinzu kommt eine Strecke 
von 1,2 weiteren Kilometern, die 
noch erschlossen werden muss. 
Wann das geschieht, hängt vom 
Tempo der weiteren Gewerbeansiede-
lung ab. Enden wird der »Franz-Zi-
wey-Ring« dann an der Haupter-
schließungsstraße des Industriege-
biets. Der größte Teil der Strecke liegt 
auf Stockacher Gemarkung, zu Or-
singen-Nenzingen gehören etwa 
zwei Meter. 
Für jeden anderen Standort und jede 
andere Straße hätte er seinen Namen 
nicht hergegeben, erklärte Franz Zi-
wey bei der Einweihung. Aber im 
»Hardt« ist das eine andere Sache. 
Denn schließlich, so Bürgermeister 
Rainer Stolz, hat der Geehrte das 
heute etwa 40 Hektar große Gebiet, 
auch mit Unterstützung des heutigen 
Ehrenringträgers Heinrich Wagner, 
erdacht, entwickelt und umgesetzt. 

1984 wurde mit der Erschließung be-
gonnen. Ein Meilenstein in der Ent-
wicklung war, so erinnerte sich Franz 
Ziwey, die Ansiedlung von der bis 
dahin in Uhldingen-Mühlhofen be-
heimateten ETO Magnetic. Am alten 
Standort gab es keine Entwicklungs-
möglichkeiten, bereits im Juli 1986 
wurden daher vertrauliche Gespräche 
mit ETO-Geschäftsführer Gerhard 
Straub geführt. 1991 war dann der 
Baubeginn, und Ende 1992 konnte 
ETO ins »Hardt« ziehen. 
Das Industriegebiet boomt nach Dar-
stellung der Verantwortlichen. Mit 
dem Unternehmen Liebherr, »Kiefer 
Holzbau«, der Firma Hildebrand und 
dem Neubau von Eisen-Pfeiffer 
konnten vier neue Firmen gewonnen 
werden. Nur wenige Städte könnten 
so große Gewerbeflächen anbieten, 
lobte Franz Ziwey, den die Namens-
nennung nach eigenen Angaben 
»verlegen, stolz und froh« mache. Die 
Realisierung des »Hardt« sei aber nur 
mit Hilfe des damaligen Geschäfts-
führers des Kieswerks Heinz Dre-
wing, der Landsiedlung Baden-Würt-
temberg, der Grundstückseigentümer 
und der Gemeinde Orsingen-Nenzin-
gen möglich gewesen. 
Und dieses Mal traf eine Prognose 
des CDU-Landtagsabgeordneten und 
Gemeinderats Wolfgang Reuther 
nicht ein. Er hatte in der Gemeinde-
ratssitzung, in der der Beschluss zur 
Namensnennung des »Franz-Ziwey-
Rings« gefasst wurde, mit Blick auf 
die geringe Körpergröße von Franz 
Ziwey gemeint, das Straßenschild 
müsse auf einer Höhe von einem Me-
ter angebracht werden. Ist nicht so. 
Das Straßenschild verfügt über ein 
für solche Einrichtungen übliches 
Höhenmaß. 

Radolfzell (gü). Das WOCHENBLATT 
sprach mit Kulturamtsleiter Christian 
Schlager. 
WOCHENBLATT: Welchen Stellen-
wert hat die Kultur in Radolfzell?
Christian Schlager: Einen hohen. 
Was wir hier in Radolfzell anbieten, 
ist für die Größe der Stadt enorm: Ei-
ne große Musikschule, eine eigene 
Volkshochschule, die Villa Bosch, das 
Stadtmuseum – die Ausgangslage ist 
optimal. Gerade auch durch das 
Milchwerk. Da steckt jede Menge 
kulturelles Potential dahinter. 
WOCHENBLATT: Der Radolfzeller 
Haushalt ist auf Kante genäht. Mei-
nen Sie, in Zeiten knapper Kassen 
kleinere Kultur-Brötchen backen zu 
müssen?
Christian Schlager: Es ist eine He-
rausforderung, in Zeiten knapper 

Kassen Kultur anzubieten. Aber nicht 
jede Aktion muss auf einen hohen 
Zuschussbedarf ausgelegt sein. Bei 
Kultur spricht man ja nicht nur von 
dem, was auf der Veranstaltungs-
schiene läuft, sondern auch von der 
Infrastruktur für die Einwohner. Mo-
mentan saniert die Stadt eine Stadt-
bücherei, die bei Fertigstellung ihres-
gleichen suchen wird. Entgegen dem 
Trend wird hier sehr viel Geld in die 
Kultur investiert.

Kultur kostet Geld – und das ist gut 
angelegt.
WOCHENBLATT: Sie gelten als dy-
namischer Kulturmacher. Wie ma-
chen Sie die Stadt im kulturellen Be-
reich fit für die Zukunft?
Christian Schlager: Ich bin ein gro-
ßer Freund einer funktionierenden 
kulturellen Infrastruktur und einer 
nachhaltigen Kulturentwicklung. 
Wenn das eine funktioniert, können 
neben den Akteuren von außen auch 
die örtlichen Gruppen und Vereine 
davon profitieren – und dann kommt 
etwas dabei heraus, was der Einzelne 
nicht für möglich gehalten hat. Im 
nächsten Jahr wird es übrigens ein 
klares Plädoyer für das Seeufer ge-
ben: Das Open-Air-Kino wird in 
stark ausgeweiteter Form im Bereich 
des Segels stattfinden. Wir probieren 

jetzt schrittweise, was möglich ist – 
die Zukunft ist weit offen
WOCHENBLATT: Ihre drei kulturel-
len Wünsche für die Zukunft?
Christian Schlager: Inhaltliche und 
räumliche Bewegungsfreiheit für kul-
turelle Initiativen. Dass Experimente 
gelingen – also Kultur und Publikum 
zusammenfinden. Eine architekto-
nisch pfiffige kleine Seebühne und 
viele regenfreie Sommerabende.
Die Fragen stellte Matthias Güntert

FERTIG 2013

Die Gemeinde Eigeltingen hat am 
Montag, 23. Juli, das Grundstück 
»Alte Schule« in der Hauptstraße 
38 an Dr. Christoph Graf Douglas 
und seinen Partner verkauft. Die 
Käufer werden das Gebäude laut 
einer Pressemitteilung von Eigel-
tingens Bürgermeister Alois Frit-
schi in Abstimmung mit dem Ge-
meinderat und dem Denkmalamt 
sanieren: »Beabsichtigt ist, im sa-
nierten Gebäude einen Lebensmit-
telmarkt zu betreiben.« Die ent-
sprechenden Arbeiten sollen bis 
Herbst 2013 fertig sein. 

BLASMUSIK

»Frühschoppen-Zeit« mit den »Hö-
ri-Musikanten«: Am Sonntag, 5. 
August, ab 11 Uhr trifft böhmische 
Blasmusik aus dem Egerland auf 
»ofenfrische Pizza« im Gasthaus 
»Felsenkeller« in Iznang. Während 
der Sommermonate Juli und Au-
gust finden – je nach Wetter – die 
Musikproben der »Höri-Musikan-
ten« öffentlich an unterschiedli-
chen Orten auf der Höri statt – et-
wa in Strandbädern oder auf 
Campingplätzen. Die Termine und 
Örtlichkeiten stehen unter www.hö
ri-musikanten.de .
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Schild mit Gardemaß
Franz-Ziwey-Ring im »Hardt« eingeweiht

Ehrung für Stockachs Ehrenbürger: Nach Franz Ziwey (links) wurde ein Ring im 
Industriegebiet »Hardt« benannt. Zur Einweihung kamen auch Stockachs Bürger-
meister Rainer Stolz, Ehrenringträger Heinrich Wagner und Gabriele Martin, die 
stellvertretende Bürgermeisterin von Orsingen-Nenzingen. swb-Bild: Weiß 

Offene Kulturwünsche
Interview mit Christian Schlager

Radolfzell (pud). Vor zwei Jahren 
rissen die Regensburger Domspatzen 
das Radolfzeller Publikum im Müns-
ter zu Begeisterungsstürmen hin. Im 
November wird ein weiterer Spitzen-
chor mit jugendlichen Stimmen dort 
gastieren. Helmut Villinger und 
Stadtpfarrer Michael Hauser vom 
Münsterbauverein ist es gelungen, 
die weltberühmten Wiener Sänger-
knaben zu engagieren. Unter der Lei-
tung von Gerald Wirth treten sie im 
Rahmen ihrer Deutschlandtournee 
am Mittwoch, 28. November, um 
19.30 Uhr auf. In ihrem rund zwei-
stündigen Konzert werden sie Weih-
nachtslieder singen. »Die tolle goti-
sche Akustik des Münsters wird das 
Konzert sicherlich zu einem Hochge-
nuss werden lassen«, hofft Pfarrer 
Hauser. »Die Absicht unseres Müns-
terbauvereins ist es, den Radolfzel-
lern ein hochwertiges Kulturangebot 
zu bieten«, ergänzt Villinger. Natür-
lich möchte man auch Geld für not-
wendige Außen- und Innenrenovie-
rungen des Münsters einnehmen. So 
wird der Erlös des Weihnachtskon-
zerts der 26 Knaben im Matrosenan-
zug für die Innenbeleuchtung mit 
moderner LED-Technik verwendet. 
»Momentan kann man kaum im Ge-

sangbuch lesen«, weiß Pfarrer Hau-
ser. Er rechnet mit Kosten in Höhe 
von 1,1 Millionen Euro. Als Ver-
gleich führt er die neue Beleuchtung 
im Freiburger Münster an. Zwar ist 
das Radolfzeller Gotteshaus wesent-
lich kleiner, aber es fehlen hier die 
Leitungen. Die Wiener Sängerknaben 
sind der älteste Knabenchor der Welt, 
der nicht zu einer Kirche gehört. Ge-
gründet 1498 von Kaiser Maximilian 

I., war es ihre ursprüngliche Aufgabe, 
die Heilige Messe zu gestalten. Seit 
1924 sind sie ein privater gemein-
nütziger Verein. Heute begeistern die 
jüngsten Botschafter Österreichs mit 
einem umfassenden Repertoire jedes 
Jahr eine halbe Million Menschen in 
Europa, Asien und Nordamerika. Alle 
drei Jahre gastieren sie in Südameri-
ka und Australien. Die rund 100 Kna-
ben zwischen zehn und vierzehn 
Jahren sind auf vier Konzertchöre 
aufgeteilt. Die Chöre absolvieren je-
des Jahr rund 300 Auftritte. Ausge-
bildet werden die Sängerknaben in 
einer eigenen Schule und einem In-
ternat. Zuvor erhalten Mädchen und 
Jungs im gemeinsam mit der Stadt 
Wien geführten Kindergarten und in 
einer eigenen Volksschule eine musi-
kalische und allgemeine Ausbildung. 
Gerald Wirth, seit 2001 der musikali-
sche Leiter, war einst selbst ein Wie-
ner Sängerknabe. 
 Das Weihnachtskonzert findet am 
Mittwoch, 28. November, um 19.30 
Uhr im Münster statt. Karten im Vor-
verkauf können ab sofort im Pfarr-
amt am Marktplatz und in der Tou-
rist Info im Bahnhof erworben wer-
den. Die Eintrittspreise liegen bei 35 
Euro, 30 Euro und 25 Euro.

Hochgenuss mit Hochbegabten 
Weihnachten mit den Wiener Sängerknaben 

Über die Wiener Sängerknaben freuen 
sich Helmut Villinger (l.) und Pfarrer 
Michael Hauser. swb-Bild: Pudwill Stockach (sw). In der jüngsten Sit-

zung des Planungsausschusses des 
Gemeinderats wurde eine Entschei-
dung zum »Silcoplan«-Gelände in 
Wahlwies getroffen: Nicht nur das 
Gelände der ehemaligen Druckerei, 
sondern auch das Gelände des Pesta-
lozzi-Kinderdorfes und einige wenige 
angrenzende Grundstücke werden in 
den Planbereich einbezogen und mit 
der Festsetzung »Dorfgebiet« ausge-
wiesen. Zum Zeitplan äußert sich 
Bürgermeister Rainer Stolz in einer 
Pressemitteilung: »Vor Planungsaus-

schusssitzung am 26. September - 
Erarbeitung des Lärmgutachtens und 
Planentwurf; Planungsausschusssit-
zung am 26. September - Vorbera-
tung zum Planentwurf/Auslegungs-
beschluss; Gemeinderatssitzung, 24. 
Oktober - Zustimmung zum Planent-
wurf/Auslegungsbeschluss; 2. No-
vember - Bekanntmachung der öf-
fentlichen Auslegung; 12. November 
- Beginn der öffentlichen Auslegung; 
12. Dezember - Ende der öffentlichen
Auslegung; Gemeinderatssitzung am 
19. Dezember - Satzungsbeschluss.«

Lösung mit Dorfgebiet
Kinderdorf soll mit überplant werden

In der Nähe liegt die Kraft

Ihr Energieversorger vor Ort

Höllturm Passage 1/5
RADOLFZELL

Tel. 07732 – 82 38 461

Hauptstr. 13
STOCKACH

Tel. 07771 – 64 89 620

BARITLI-GOLD.DE

Baritli Edelmetallhandel und Immobilien GmbH

Kanzlei Dr. Lohner & Kollegen
Richard-Wagner-Strasse 5
D-78333 Stockach
Tel +49 (0)77 71 87 88-0



Radolfzell (pud). »Super«, war Eva-
Maria Beller von der Stadtjugend-
pflege begeistert. »Einfach stark« 
brach es aus Marco Vouk vom Ju-
gendgemeinderat heraus. Fast eu-
phorisch kommentierten die beiden 
Mitglieder des Veranstalterteams das 
gelungene Open-Air-Spektakel »Rock 
am Segel« in Radolfzell. Etwa 1.200 
Jugendliche, und damit doppelt so 
viele wie im Vorjahr, verbreiteten ei-
ne fröhlich-friedliche Party-Stim-
mung. Nach den Bands »Silent Chest-
nut«, »Better Than Chocolate« und 
»Zion Movement Soundsystem« 
brachten die australischen Alterna-
tiv-Rocker »The Sunpilots« die Fans 
erstmals in Wallung. 
So richtig ging die Post ab beim 
Headliner »Lingua Loca« aus Reutlin-
gen. Die elf Hip-Hop-Funk-Jazz-Mu-
siker um die einheizenden Sänger Ari 
Chicago und Teee sorgten mit ihren 
treibenden Grooves und messer-

scharfen Bläsersätzen für nass ge-
schwitzte Menschen vor der Bühne. 
Mehr als ein Füller in den Umbau-
pausen war der Musikverein Güttin-

gen. Das Blasorchester hatte sein Re-
pertoire auf das jugendliche Publi-
kum ausgerichtet. So hatte Dirigent 
und Vollblutmusiker Michael Maisch 
innerhalb weniger Tage den »Tote 
Hosen«-Kracher »An Tagen wie die-
sen« speziell für seine Truppe neu ar-
rangiert. 
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Radolfzell (gü). Neuordnung in der 
chirurgischen Abteilung im Radolf-
zeller Krankenhaus: Nach dem Aus-
scheiden des langjährigen Chefarztes 
und chirurgischen »Allrounders« 
Wolf-Dietrich Bornholdt am HBK Ra-
dolfzell im Mai ist die Neustrukturie-
rung der Chirurgie in Radolfzell ge-
regelt. Auf drei Schultern wurden die 
Leitungsaufgaben verteilt: Der Be-
reich Vizeralchirurgie wird seit Mai 
von Prof. Dr. Matthias Gundlach ge-
leitet. Leitender Arzt ist Oberarzt Dr. 
Martin Schnell vom HBK Singen. Der 
Bereich Orthopädie, Unfall- und Fuß-
chirurgie wird nunmehr von Dr. 
Wolff Voltmer geführt. Dr. Voltmer 
wurde zudem in der letzten Gesell-
schafterversammlung zum Chefarzt 
bestellt. Das geplante neue unfallchi-
rurgische Zentrum, das die Standorte 
Singen und Radolfzell umfasst, un-
tersteht dem Singener Chefarzt PD 
Dr. Axel Probst. Der Bereich Gefäß-
chirurgie wird wie bisher von Chef-

arzt PD Dr. Tomas Pfeiffer angeführt. 
Leitender Arzt der Klinik für Gefäß-
chirurgie Radolfzell ist OA Bernhard 
Biermaier. »Die Weiterentwicklung in 
Radolfzell soll den Standort stärken 
und für die Zukunft sichern«, erklärte 
HBH-Geschäftsführer Peter Fischer 
im Rahmen der offiziellen Vorstel-
lung gegenüber den Pressevertretern. 
Denn die neue Struktur mache das 
Radolfzeller Krankenhaus auch für 
den Ärztenachwuchs interessant.
Noch interessanter für den Nach-
wuchs könnte auch die Tatsache sein, 
dass am 21. Juli das Zentrum für Dia-
betologie, Gefäßmedizin und Wund-
management startete. Das neue Zen-
trum wird in Zukunft Patienten mit 
diabetischen und vaskulären Wun-
den versorgen. Die Neustrukturie-
rung beinhaltet auch die Zentralisie-
rung von übergreifenden Aufgaben 
in den Kliniken für Allgemein- und 
Viszeralchirurgie, Gefäßchirurgie 
und Unfallchirurgie.

Dreigestirn für Chirurgie
Nachfolge nach Bornholdt-Ausscheiden 

Satter Sound am Segel
Das Segel wurde stark gerockt

Böhringen (pud). Sie hatten allen 
Grund zum Feiern. Im Rahmen eines 
festlichen Akts und zugleich lustigen 
Fests feierten 18 Schülerinnen und 
Schüler der Grund- und Hauptschule 
Böhringen den Abschluss ihrer 
Schulzeit. Auf die Reden, beispiels-
weise des Klassenlehrers Karlheinz 
Schiller, des Ortsvorstehers Bernhard 
Diehl, der Elternbeiratsvorsitzenden 
Heike Helmlinger und der Vorsitzen-
den des Fördervereins Herlinde Epp-
le, folgten muntere Sketche und au-

genzwinkernde Rückblicke. An-
schließend stand das »Grande Fina-
le«, die Zeugnisverleihung, an. 
Schulleiterin Alexandra Biechele 
freute sich dabei über den Klassen-
durchschnitt von 2,4. Den besten Ab-
schluss mit 1,5 erreichte David Plou-
da, gefolgt von Erik Helmlinger mit 
1,6. Beide wurden mit einem Preis 
ausgezeichnet. Ein Lob für gute Leis-
tungen erhielten Philomena Hoch, 
Nerwa Mescho, Maria Terrana und 
Janine Viek. 

Gefeiert mit Grande Finale
Guter Durchschnitt in Böhringen

Sie stehen für die chirurgische Versorgung am Hegau-Bodensee-Klinikum Radolf-
zell: Prof. Matthias Gundlach, OB Dr. Jörg Schmidt, Dr. Wolff Voltmer, HBH-Ge-
schäftsführer Peter Fischer, PD Dr. Tomas Pfeiffer, ltd, Oberarzt Bernhard Bier-
maier, PD Dr. Axel Probst und ltd. Oberarzt Dr. Martin Schnell. swb-Bild: gü

Die Hip-Hop-Funk-Jazz-Band »Lingua Loca« brachte das Segel zum Wanken. Zu 
»Rock am Segel« kamen rund 1.200 Musikbegeisterte. swb-Bild: Pudwill

18 Schülerinnen und Schüler der Grund- und Hauptschule Böhringen erhielten 
ihre Abschlusszeugnisse. Über den Klassennotenschnitt von 2,4 freuten sich auch 
Rektorin Alexandra Biechele (r.) und Klassenlehrer Karlheinz Schiller (2.v.l.). 

swb-Bild: Pudwill

Radolfzell (swb). Einkaufstaschen 
bereit halten! Denn in Radolfzell fin-
det am Donnerstag, 2. August, von 
16 bis 20 Uhr ein Abendmarkt auf 
dem Marktplatz statt. Ergänzt wird 
das Angebot durch Korbflechtvor-
führungen.

Shoppen mit
Extras

Radolfzell (swb). Beim Erlebnissams-
tag »Ente ahoi« wurde ein Entenren-
nern veranstaltet, dessen Gewinner 
nun feststehen. Wie die Aktionsge-
meinschaft Radolfzell mitteilt, kön-
nen die Gewinner der nachstehenden 
Nummern ihre Preise bei der Spar-
kasse Singen-Radolfzell am Info-
schalter, am Eingang beim Markt-
platz, bis spätestens Freitag, 10. Au-
gust, abholen. Die »Enten-Nummern« 
lauten 1044, 0826, 0124, 0034, 0864, 
0868, 0063, 1157, 0340, 0264, 1324, 
1338, 0725, 0002.

Glückliche
Enten

Radolfzell (kp). Ein Kunstgenuss für 
die Augen: Ruth Rapp stellt von 
Samstag,18. August, bis Sonntag, 2. 
September, ihre Ölgemälde »Boden-
see«, »Landschaften« und »Blumen-
stilleben« im Kunsthäusle auf der 
Mettnau aus. Öffnungszeiten für die 
Ausstellung sind täglich von 13 bis 
17 Uhr und Sonntag von 11.30 Uhr 
bis 17 Uhr.

Ölmalerei im 
Kunsthäusle

Radolfzell (gü). Langsam nimmt die 
Zukunft des ehemaligen Aldi-Areals 
in Radolfzell Konturen an. In der 
jüngsten Sitzung des Radolfzeller 
Gemeinderates gaben die Kommu-
nalpolitiker möglichen Investoren 
grünes Licht. Die Ausschreibung des 
Grundstücks erfolgt in Zusammenar-
beit mit der Aldi Grundstückgesell-
schaft, der zwei Grundstücke im ge-
samten Quartier gehören. Einen Aldi-
Eigenbedarf konnte Thomas Nöken, 
Fachbereichsleiter Bauen, von vorn-
herein ausschließen. Der Discounter 
legte den Preis für die beiden Grund-
stücke bereits auf 1.115.000 Euro 
fest. »Es handelt sich hierbei um ein 
Filetstück am Rande der Altstadt«, 
erklärte Nöken.
Auch in die Bauplanungen ist Bewe-
gung gekommen: Die ersten Planun-
gen, dass auf dem Gelände und dem 
dazugehörigen Parkplatz, einem wei-
teren Grundstück, das der Stadt ge-
hört, und dem Grundstück Friedrich-
Werber-Straße, ein Areal zur Bebau-
ung mit individuellen Stadtvillen, 
Einzel- und Reihenhäusern entstehen 
solle, wurden bereits verworfen. Die 
neuen Entwürfe sehen vor, dass auf 

dem Areal ein integratives Wohnpro-
jekt gebaut werden soll. Mittlerweile 
haben sich drei Vereine bei der Stadt 
gemeldet - »Aufwind – Wohn – und 
Lebensgemeinschaft Bodensee«, die 
Lebens- und Arbeitsgemeinschaft 
»Lautenbach« und »Wohnen in Ra-
dolfzell«, kurz »WiR«. Mögliche In-
vestoren müssen zudem 20 Prozent 
der geplanten Wohnungen für einen 
oder mehrere Vereine vorsehen.
Eine Zahl, die dem ein oder anderen 
Gemeinderat zu wenig war. Beson-
ders Dr. Kurt-Christian Tennstädt von 
den Freien Wählern war der prozen-
tuale, integrative Wohnanteil zu we-
nig: »Es ist ein zentrales Anliegen der 
Stadt, ein solches integratives Wohn-
modell in die Tat umzusetzen.« Aller-
dings seien 20 Prozent nicht genug. 
Mehr als 20 Prozent könne die Ver-
waltung aber in der Ausschreibung 
nicht vorgeben, erklärte Bürgermeis-
terin Monika Laule. Bis Mitte No-
vember haben Investoren nun Zeit, 
um konkrete Planungen für das etwa 
einen Hektar große Grundstück ein-
zureichen. Mit einem – maximal zwei 
– Bewerbern geht es dann in die End-
ausscheidung, so Nöken weiter. 

Filetstück am Rande 
Räte geben grünes Licht für Aldi-Areal

Zimbers Frischemarkt
Einkaufen per Telefon
Tel. 0 77 32 / 9 40 70 78
Fax 0 77 32 / 9 40 79 11
Mail: zimbers.frischemarkt@gmail.com

am 6.10. in Gottmadingen

Staffelläufer 
gesucht

(Jedermannveranstaltung mit
Spaß und vielen Fans)

Mehr Informationen unter
www.skateandrun.de

RADOLFZELL LÄUFT

Zur Kontrolle von Herzschlag und
idealem Trainingstempo ist die Puls-
uhr für viele Jogger ein stetiger Be-
gleiter. Doch wer sich ein neues
Gerät anschaffen will, hat die Qual
der Wahl. Auch preislich gibt es
große Unterschiede. So finden sich
im Handel Produkte zwischen acht
und 230 Euro.
Im WOCENBLATT-Praxis-Test konn-
ten besonders Pulsmesser mit Brust-
gurt punkten. Auch Pulsuhren ohne
Brustgurt ermitteln die Herzfrequenz
gut, haben aber einen Nachteil: Ihre
Messung funktioniert nur, wenn die
Rückseite der Uhr in direktem Haut-
kontakt steht. Das klappt nur, wenn
der Sportler in einem niedrigen
Tempo läuft oder zwischendurch ste-
hen bleibt. Bei zu viel Bewegung

verrutscht die
Uhr und
das Ergeb-
nis wird

ungenau.

WOCHENBLATT
Das

trainiert
mit!

nur noch

TAGE!
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NEUES CLUBHEIM
WÄSCHBRUCK-WASSERSPORT

Was vor beinahe einem Jahr -
zehnt seinen Anfang nahm, neigt
sich nun langsam aber sicher
dem Ende entgegen: Die Bauar -
beiten am neuen Clubgebäude
des Wassersportclubs »Wäsch-
bruck« im Radolfzeller »Herzen«
sind abgeschlossen. Lange muss-
ten die Mitglieder warten, bis
dem Wunsch der Wassersportler
nach einem neuen V ereinsge-
bäude zugestimmt wurde. Im De-
zember 2011 wurde zusammen

mit Oberbürgermeister Dr. Jörg
Schmidt bei einem Spatenstich
im Herzengelände der Grundstein
für das Gebäude gelegt.
Zwar sahen die Planungen der
Vereinsmitglieder um ihren ers -
ten Vorsitzenden Helmut Eisler
vor, das neue Gebäude direkt am
Hafen zu errichten. Sie scheiter -
ten aber am Veto des Radolfzeller
Gemeinderates. Davon ließ sich
der Wassersportverein nicht beir-
ren und plante daraufhin, die Auf-

gaben und notwendigen Lösun-
gen auf zwei Gebäude aufzutei-
len. 
Heraus kam dabei eine Zwei-
Standort-Variante: Mit dem V er-
einsgebäude im Radolfzeller
»Herzen« - mit einer Nutzungsflä-
che von stolzen 380 Quadratme-
tern das größere der beiden
Objekte - erfüllen sich die Vereins-
mitglieder einen langersehnten
Wunsch. »Wir haben über 30
Jahre auf ein Vereinsheim warten
müssen«, erklärte Eisler. Beson-
deren Wert legt er darauf, dass im
neuen Clubgebäude keine Reprä-
sentationsräume entstanden
sind, sondern vielmehr Nutz-
räume. Jetzt gibt es Platz für die
Jugendausbildung, der bisher

schmerzlich vermisst wurde.
Zudem wurde in das neue Club-
heim eine kleine Werkstatt, eine
Umkleide mit entsprechenden
Sanitäranlagen, ein Segellager
und eine Bootshalle integriert.
»Damit können wir nun endlich
auch im Nachwuchsbereich ent-
sprechende Schulungsräume an-
bieten«, freut sich der zweite
Vorsitzende Dieter Preuksch auf
die Inbetriebnahme des neuen
Vereins-Schmuckstücks. Schließ-
lich könne man jetzt endlich auch
im Winter Schulungen anbieten. 
Rund 600.000 Euro haben die
Baumaßnahmen verschlungen.
Ein großer Teil davon wurde aus
den Rücklagen des V ereins be-
zahlt. Hinzu kamen 60.000 Euro

an Fördergeldern vom Badischen
Sportbund. Die Stadt Radolfzell
hat den Bau mit 40.000 Euro be-
zuschusst. 
Erweitert wird das nagelneue
Clubheim durch ein neues Hafen-
meisterhaus direkt am Hafen ge-
legen. Die Fertigstellung fand
bereits Anfang des Jahres statt.
Auch damit erfüllt sich der Verein
einen langersehnten Wunsch. Vor
allem die großzügige und mo-
derne Dusch- und Toilettenanlage
im Wäschbruck-Hafen war ein be-
sonderes Anliegen der V ereins-
mitglieder. Ein Clubraum und die
beliebte Terrasse runden den
Neubau stimmig ab. Auch hierfür
mussten die Männer und Frauen
um Helmut Eisler tief in die V er-

einskasse greifen: Rund 380.000
Euro kostete der Neubau am
Hafen. 
Doch auch die Mitglieder haben
ihren Teil dazu beigetragen.
»Rund 4.000 Stunden Eigenleis -
tungen stecken in den beiden Ge-
bäuden«, verrät Eisler weiter .
»Jetzt weihen wir mit großer
Freude unsere neuen Vereinsge-
bäude ein«, macht Eisler Lust auf
mehr. Die offizielle Einweihung
findet am Freitag, 3. August, um
18 Uhr im neuen Vereinsrefugium
direkt im Radolfzeller »Herzen«
statt. Mehr Informationen rund
um den W assersportverein
»Wäschbruck« finden Interes -
sierte im Internet auf der Home-
page unter: www.wwra.de.

Das Warten hat sich gelohnt

EINWEIHUNG AM FREITAG, 3. AUGUST, UM 18 UHR IN RADOLFZELL

Auf einer Nutzfläche von stolzen 380 Quadratmetern werden neben
Funktionsräumen für die Jugendausbildung eine kleine Werkstatt, eine
Umkleide mit entsprechenden Sanitäranlagen, ein Segellager und eine
Bootshalle im neuen Clubheim integriert.

Ursaul 4a · 78333 Stockach
Handy 0171/6734999

Wir gratulieren dem Verein zum gelungenen
Neubau des Hafenmeistergebäudes und
dem Clubhaus in den Herzen.

 
78315 Radolfzell 
Blumenweg 4 
Tel. 0 77 32/130 50 34 
Mobil 0171/2 13 85 29 
fliesen-ruf@online.de

Wir gratulieren
zum gelungenen Neubau!

Vielen Dank
für den Auftrag!

Wir gratulieren
zum Umbau!

Dagmar Sauter
Tel. 0 77 32/99 09-77
d.sauter@wochenblatt.net

Jacqueline Feil
Tel. 077 32/99 09-44

j.feil@wochenblatt.net
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NIKIFOR Bauunternehmen

Unsere Stärke: Qualität Ihr Vorteil: Sicherheit

Nikifor Z.
Obere Bännle 1
D-78224 Singen/Überlingen a.R.

Handy 0176/630 19 248
Tel. 0 77 31/911 778
Fax 0 77 31/944 766

Wir gratulieren
zum gelungenen Neubau

und bedanken uns
für den Auftrag.

zum gelungenen neubau gratulieren wir ganz herzlich. 
baustatik relling. im pappelhof 1. 78224 singen

WIR GRATULIEREN 
dem Wassersportclub 
Wäschbruck Radolfzell 
zu dem gelungenen 
Neubau.

Gebäudesystemtechnik
Elektrotechnik
Kundendienst
Installation

Körnerstr. 11
78315 Radolfzell

Fon 0 77 32/71 94 · Fax 71 98
info@buhl-elektro.de · www.buhl-elektro.de

A R C H I T E K T U R B Ü R O F R E D  F E S S E L  S E E S T R A S S E  1  7 8 3 1 5  R A D O L F Z E L L
W Ü N S C H T  V I E L  G L Ü C K  U N D  V I E L  S P A S S  I M  N E U E N  C L U B H A U S  U N D  H A F E N M E I S T E R H A U S

Auch am Hafen waren die W assersportler fleißig: Die Fertigstellung des neuen Hafengebäudes fand Anfang des Jahres statt. Beide Objekte
werden am Freitag, 3. August, um 18 Uhr offiziell im neuen Clubheim im Radolfzeller »Herzen« eingeweiht. 



MÜHLINGEN
WANDERVEREIN
Sein 40-jähriges Bestehen fei-
ert der Wanderverein am So/
Mo, 5./6.8.; Beginn ist am So. 
ab 10.30 Uhr, ab 11.30 Uhr un-
terhält die Trachtenkapelle 
Mühlingen zum Mittagstisch. 
Ab 16.30 Uhr Ehrungen, musik. 
Umrahmung mit »Lucky«, ge-
mütl. Ausklang. Am Mo., 6.8., 
ist ab 17 Uhr Feierabendhock, 
ab 19 Uhr Unterhaltung mit 
dem Musikverein Zoznegg.
Zum Wanderhock im Birken 
trifft sich der Wanderverein am 
Do., 2.8.

RADOLFZELL
BRIEFMARKENVEREIN
Das nächste Tauschtreffen fin-
det am So., 12.8., ab 10 Uhr in 
der Vereinsgaststätte der Klein-
tierzüchter, Zum Rehbergle 5 in 
Radolfzell statt. Gäste, Nicht-
mitglieder, Jugendliche sowie 
philatelistisch interessierte Per-
sonen sind eingeladen. Termine 
auch unter www.briefmarken-
radolfzell.de.
KATH.
FRAUENGEMEINSCHAFT
Gymnastik mit Musik bietet die 
kath. Frauengemeinschaft Ra-
dolfzell jeden Montag von 
20-21 Uhr in der Tegginger-

Turnhalle, außer Schulferien, 
an. Einstieg jederzeit möglich. 
Info unter Tel. 12149.
SKICLUB
Regelmäßige Trainingszeiten: 
Mo., 19 Uhr, Laufen und Nord-
ic-Walking ab Altbohlparkplatz 
am Schützenhaus; Di., 18.30 
Uhr, Skigymnastik in der 
Sporthalle der Berufsschule 
Mezgerwaidring; Mi., 18 Uhr, 
Nordic-Walking ab Nordstern-
parkplatz; Fr., 19 Uhr, Rad-
fahrtraining, Messeplatz. Aus-
kunft: Reinhard Bolle, Tel. 
12165.

ZIZENHAUSEN
TV JAHN
Die Wandergruppe beteiligt 
sich am 4./5.8. bei den IVV 
Wandertagen in Aach-Linz, 
Startzeiten: Sa. 8-13 Uhr, So. 
7-13 Uhr sowie nur am 5.8. in 
Dornbirn, Start: 7-13 Uhr.

ZOZNEGG
IMKERVEREIN
Ein Treffen der Imker findet am 
Sa., 4.8., um 19.30 Uhr im 
Lehrbienenstand in Zoznegg 
statt. Es wird ein Film gezeigt 
zum Thema Waldtracht/Honig-
tauerzeuger von Dr. Gerhard 
Liebig. Gäste willkommen.

Veranstaltungen Christuskir-
che Radolfzell: Seit  Mo., 30.7., 
bis Do., 2.8., jeweils 9-13 Uhr 
Kinderprojekttage f. Kinder v. 
7-10 Jahren in den Kinder- u. 
Jugendräumen der Christuskir-
che (kostenpflichtig); Do., 2.8., 
18 Uhr AB-Gemeinschaft, Ge-
meindesaal.
Samstags-Führung der Com-
puRama Radolfzell: Führung 
immer samstags um 11 Uhr 
durch die CompuRama-Aus-
stellung im Seemaxx Radolf-
zell. Gezeigt werden Stände, 
die sich mit den Themen 
»Schreibmaschinen, Drucker, 
Telefone, Speichermedien, 
Computer und Radios« beschäf-
tigen.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienst: 4.8./5.8.2012: »Böh-
ringen«: Ev. Kirche Paul-Ger-
hardt-Gemeinde, So., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Saft), (Frau Scheuer). Fahr-
dienst: 07732/2698 bitte an-
melden! »Radolfzell«: Christus-
kirche, So., 10 Uhr Gottesdienst 
mit Hl. Abendmahl. »Steißlin-
gen«: So., 9.30 Uhr Gottes-
dienst (Pfr. i.R. Roth). »Eigel-
tingen«: Schlosskapelle Lan-
genstein: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst m. Abendmahl (Pfr. 
i.R. Roth). »Stockach«: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst. »Lud-
wigshafen«: So., 9.15 Uhr Got-
tesdienst Stud. theol. Judith 
Köhler), 18 Uhr Gottesdienst m. 
Anteilen aus dem Hörspiel »Os-
car und die Dame in Rosa« in 
der Hörspielkirche in Sipplin-
gen (Pfarrer Boch und Team). 
»Gaienhofen«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst (Pfr. Brates). »Allens-
bach«: So., 10 Uhr Gottesdienst 
(Pfr. Markus Belle). »Stein am 
Rhein«: Stadt: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. J. Tramer). 

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste: 4.8./5.8.2012: »Ra-
dolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le,18.45 Eucharistiefeier, So., 
9.15 Uhr Amt, 11.15 Uhr Eu-
charistiefeier. Pfarrei St. Mein-
rad: Sa., keine Eucharistiefeier, 
So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Böhringen«: Pfarrei St. Niko-
laus: So., 10.45 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Stahringen«: Pfarrei 
St. Zeno: So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Güttingen«: Pfarrei St. 
Ulrich: So., 9 Uhr Eucharistie-
feier. »Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: So., 10.15 Wort-Gottes-
Feier. »Möggingen«: Pfarrei St. 
Gallus: Sa., 17.30 Uhr Eucha-
ristiefeier . »Markelfingen«: 
Pfarrei St. Laurentius: Sa., 19 
Uhr Eucharistiefeier. »Seelsor-
geeinheit Mühlingen«: »Müh-
lingen«: Sa., 19 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Gallmannsweil«: So., 
9.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Seelsorgeeinheit See-End«:. 
»Bodman«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse. »Ludwigshafen«: 
So., 10.30 Uhr Wort-Gottes-
Feier. »Espasingen«: So.,10.30 
Uhr Eucharistiefeier. »Wahl-
wies«: So., 9 Uhr Eucharistie-
feier. »Seelsorgeeinheit St. Os-
wald Stockach«: »Stockach«: 
Sa., 18.30 Uhr Sonntagsvor-
abendmesse (Pfr. Lienhard), 
So., 10.30 Uhr Hl. Messe (Pfr. 
Lienhard). »Hindelwangen«: 
So., 8.45 Uhr Hl. Messe (Pfr. 
Lienhard). »Zizenhausen«: So., 
10.15 Uhr Hl. Messe (Pfr. Chio-
di). »Hegne«: Klosterkirche St. 
Konrad: Sa., 8 Uhr Eucharistie-
feier, So., 9.30 Uhr Eucharistie-
feier. »Allensbach«: St. Niko-
laus: So., 11 Uhr Wort-Gottes-
feier. »Langenrain«: St. Josef: 
So., 9.30 Uhr Eucharistiefeier.

Mi., 1. August 2012
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Stockach (sw). Wenn Kleine 
und Große zusammenarbeiten, 
dann kann auch im Kleinen 
Großes entstehen. Innerschuli-
sches Teamwork präsentierten 
daher Klassen der Waldorfschu-
le in Wahlwies im Rahmen der 
Abschlussfeier zum Schuljah-
resende in der Schulturnhalle. 
Schüler der vierten Klasse über-
reichten den Zwölftklässlern 
frische, farbenfrohe Blumen 
und bildeten mittels Buchsta-
benkette eine wichtige Bot-
schaft: »Jetzt geht das Lernen 
erst richtig los.« Ist durchaus 
wörtlich gemeint. Denn einige 
der Zwölftklässler bleiben an 
der Schule, um die 13. Klasse 
zu absolvieren und das Abitur 
zu machen. 22 ihrer Schulkol-
legen ist das bereits gelungen - 
sie wurden im Rahmen der Fei-
er verabschiedet. Und die 
Fünftklässler sangen für sie 
schwungvoll, schmissig, stim-
mungsvoll »Grusical, das Drei-
zehnte«. 
Überhaupt war die Veranstal-
tung von niveauvollen musika-
lischen Beiträgen bestimmt: 
Das Oberstufenorchester into-
nierte gekonnt zwei Sätze aus 
der »Arlésienne-Suite« von 
George Bizet, und am Ende 
sang die gesamte Schulgemein-
schaft den »Irischen Reise-Se-
gen«. Ausgesprochen vergnüg-
lich, frech und ohne Scheu-
klappen war auch die Vertei-
lung der kreativ und hinter-

gründig ausgesuchten Ge-
schenke der 13er an ihre Leh-
rer: So gab es etwa eine TV-
Hülle für eine Pädagogin, die 
sehr gerne spricht, und einen 
rosa Bettwäsche-Set für einen 
Lehrer, der dem Vernehmen 
nach über ein großes Schlaf-
zimmer verfügt. 
Wolfram Münzner als Modera-
tor erklärte in seinem State-
ment den speziellen Waldorf-
Bildungsweg, nach dem nach 
der zwölften Klasse der Wal-
dorf-Abschluss überreicht wird. 
In dieser Bewertung werden 
verschiedene Fähigkeiten der 
Schüler aufgeführt wie der 
handwerklich-künstlerische 
Bereich, die Jahresarbeiten oder 

das Klassenspiel. Es werde der 
ganze Mensch gefördert, erläu-
terte der Pädagoge. Den Absol-
venten der 13. Klasse rief er zu: 
»Sie haben Großes geleistet.«
Mit ihnen gehen auch zwei 
Lehrer von der Wahlwieser 
Waldorfschule ab. Gisela Dau-
ner und Dieter Groneick beka-
men von ihrem Kollegen Sven 
Saar gewichtige Wort mit auf 
den weiteren Weg. Sein T-Shirt 
indes sagte viel über die Schei-
denden aus: »Ich schaue in die 
Welt«. Das werden nun auch die 
Absolventen der Schule tun. 
Grips und Humor bewiesen sie 
mit der Aufschrift ihrer Abi-
T-Shirts: »13 Jahre im Rotstift-
milieu«.

Weg aus dem »Rotstiftmilieu«
Abschlussfeier an der Waldorfschule Wahlwies

Kreativ und äußerst originell: 22 Schüler haben ihr Abitur an der 
Waldorfschule Wahlwies gemacht und haben nun »13 Jahre Rotstift-
milieu« hinter sich. swb-Bild: Weiß

WALDFEST IN EIGELTINGEN

Probier’s mal mit Gemütlichkeit: Die gab es reichlich beim Wald-
fest in Eigeltingen. Gute Musik, kulinarische Genüsse und jede 
Menge gute Laune verwöhnten die Besucher an den abwechslungs-
reichen Festtagen. 

»Stoned Henge« powerte partymäßig und professionell los. Eine 
einfallsreiche Performance, versiert gespielte kraftvolle Rockmusik 
und ein knackiger Sound ließen die »Metal«-Herzen der Fans beim 
Waldfest höher schlagen. swb-Bilder: Struckat

Beim sonntäglichen Frühschoppen und mit leckeren Hähnchen 
vom Holzkohlegrill sorgte der Musikverein Steißlingen unter dem 
Taktstock von Michael Forster mit vorwiegend klassischer Blasmu-
sik für ein stimmungsvolles musikalisches Ambiente.

Da gab es mächtig und professionell was auf die Ohren: Die Cover-
band »Generation« heizte die Stimmung am Rockabend des Wald-
festes in Eigeltingen mit Crossover-Sound auf, und den Zuhörern 
gefiel’s. 

Stockach (swb). Ein Kurs zu le-
bensrettenden Sofortmaßnah-
men am Unfallort für Führer-
scheinbewerber aller Fahr-
schulklassen außer CE und C1 
wird am Samstag, 11. August, 
von 9 bis 15.30 Uhr bei der 
Fahrschule Schaffart in der 
Tuttlinger Straße 7 in Stockach 
angeboten. Infos: Johanniter-
Unfall-Hilfe e.V. in der Zelgle-
straße 6 in Singen unter der Te-
lefonnummer 07731/9 98 30.

Was tun am 
Unfallort

Raum Stockach (swb). Hohen-
fels und Eigeltingen erhalten 
Mittel aus dem Ausgleichsstock 
des Landes. Laut Landratsamt 
bekommt die Gemeinde am 
Krebsbach 400.000 Euro für die 
Erweiterung und Sanierung ih-
res Rathauses. Hohenfels freut 
sich über 900.000 Euro für den 
Neubau der Grundschule.

Geldregen 
bringt Segen

Stockach (swb). Ab Mittwoch, 
12. September, bietet die Tanz-
pädagogin Iris Paffen Kurse in 
»Modernem Kreativem Tanz« 
für Erwachsene und Kinder an. 
Infos: 01578/2 27 90 81, www.
kreativer-tanz-iris-paffen.de.

Der Tanz 
geht weiter

KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN
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Hohenfels (swb). Am Sonntag, 
5. August, ist der Terra-Preta-
Spezialist Hubert Jaksch, ein 
Landwirt aus dem Chiemgau, 
zu Gast im Lebensraum-Garten 
in Hohenfels-Liggersdorf. Er 
vermittelt die Terra-Preta-Her-
stellung in einem Praxiskurs 
von 14 bis 17.30 Uhr und be-
fasst sich in einem Vortrag um 
20 Uhr mit der Zukunft der 
Landwirtschaft und den Verän-
derungen in der Nahrungsmit-
telproduktion. Weitere Infor-
mationen und Anmeldungen 
sind unter der Telefonnummer 
07557/92 95 33 oder www.le
bensraum-garten.net erhältlich. 

Veränderungen 
bei Nahrung

Eigeltingen (stu). Niemand 
zeigte Besitzansprüche, und 
niemand zeigte sich zuständig. 
Daher sollte das alte zerfallene 
Sandsteinkreuz, das die Einhei-
mischen nur als »Renners 
Kreuz« kennen und das an der 
Straße von Eigeltingen nach 

Homberg an der Abzweigung 
zum Oberhof und zum Sonnen-
hof stand, nach dem Willen der 
Straßenbauverwaltung im Zuge 
des Straßenausbaus ersatzlos 
gestrichen werden. Doch nun 
steht an der alten Stelle ein na-
gelneues, von zwei Steinen 
flankiertes Kreuz - dank der 
Initiative der drei Senioren 
Herbert Lehmann, Gustel Treß 
sowie Ewald Zumkeller aus 
Homberg. Sie wollten den Ver-
lust nicht hinnehmen und be-
schlossen deshalb vor drei Jah-
ren, dort auf Gemeindegrund in 
Eigenregie einen Ersatz zu 
schaffen. Den Engagierten war 
von Anfang an bewusst, dass 
sie das neue Kreuz selbst wür-
den erstellen müssen, um die 
Kosten im Rahmen zu halten.
 In vielen schweißtreibenden 
Stunden bauten sie das alte 
Kreuz aus dem Jahr 1906 maß-
stabsgetreu und formgerecht 
nach, erstellten ein Modell und 
gossen dieses mit Spezialbeton 
aus. Auch kunstvolle Ornamen-
te wurden von den pfiffigen 
Gestaltern gefertigt und bemalt. 
Und eine neue Inschrift muss-
ten sich die Senioren einfallen 
lassen, denn die alte war durch 
die Verwitterung nicht mehr 
lesbar. »Gott schütze Feld und 
Flur und alle die unterwegs 
sind«, ist nun auf einer eingear-
beiteten Granittafel zu lesen, 
für deren Gravur ein Steinmetz 
beauftragt werden musste. Vom 
Original-Kreuz, dessen Urheber 
unbekannt ist, war lediglich der 
Corpus mit Christus am Kreuz 
verwertbar, der sandgestrahlt 
und pulverbeschichtet wurde. 
Die Gesamtkosten beliefen sich 
auf rund 700 Euro, die teilweise 
durch Material-, Geld- und 
Sachspenden gedeckt worden 
sind. Im Herbst soll noch eine 
dekorative Bepflanzung vorge-
nommen werden.
Am Sonntag, 5. August, um 14 
Uhr wird das neue Flurkreuz 
durch Pfarrer Jürgen Faulham-
mer geweiht. Anschließend 
findet in »Klopfers Dünnele 
Stube« ein Einweihungsfest 
statt. Die Organisatoren erhof-
fen sich durch den Erlös die 
Deckung ihrer Kosten.

Ein Fest für 
»Renners Kreuz«

Dank Herbert Lehmann, Ewald 
Zumkeller und Gustel Treß (v.l.) 
konnte das Feldkreuz bewahrt 
werden. swb-Bild: Struckat

Stockach (swb). Er fängt die 
Realität mit seinem Pinsel ein - 
Roland Kamenzin aus Stock-
ach-Windegg versteht sich als 
realistischer Künstler. Werke 
von ihm sind während der Mo-
nate August und September im 
»Badischen Hof« in der Haupt-
straße 41 in Stockach zu sehen. 
Gezeigt werden Gemälde in Öl, 
die Landschaften darstellen, 
und Stillleben. 

Die Welt, so
wie sie ist

Stockach (swb). Die Krabbel-
gruppe Aach-Linz veranstaltet 
am Donnerstag, 6. September, 
von 14 bis 16 Uhr einen Kin-
derkleiderbasar mit Kinderfloh-
markt in der Schlossgartenhalle 
in Aach-Linz. Es werden Kin-
derbekleidung, Kinderwagen 
und Spielzeug angeboten. Auch 
gibt es Kaffee und Kuchen. Die 
Tischgebühr für Anbieter be-
trägt fünf Euro, die Teilnahme 
am Kinderflohmarkt ist kosten-
los. Informationen und Anmel-
dung für Verkauf und Kinder-
flohmarkt bei Sonja Rößler un-
ter der Telefonnummer 07552/ 
933640. 

Vieles für 
das Kind

Stockach (sw). Meister machen 
märchenhaft Musik. Die Stock-
acher Meisterkonzerte starten 
in ihre 22. Saison. Beginn der 
sechs Musikveranstaltungen ist 
am Samstag, 8. September, mit 
einem Kammermusikabend mit 
Klavier und Violoncello. Arran-

giert wird die Konzertreihe von 
Georg Mais von der Südwest-
deutschen Mozartgesellschaft, 
und Abokarten sind im Kultur-
zentrum »Altes Forstamt« unter 
der Telefonnummer 07771/ 
802300 oder tourist-in-
fo@stockach.de zu bekommen. 

Weitere Termine sind am Sonn-
tag, 21. Oktober, mit einem Kla-
vierduo, am Samstag, 8. De-
zember, mit einem Mozart-
Abend, am Dienstag, 1. Januar, 
mit dem Neujahrskonzert, am 
Freitag, 22. Februar, mit einem 
Klavierrezital und am Freitag, 

8. März, mit einem Beethoven-
Abend. Karten für die sechs 
hochklassigen Konzerte, die im 
Zeitraum vom 8. September bis 
8. März anstehen, kosten 22
Euro für Schüler und 60 Euro 
für Erwachsene. Rentner erhal-
ten eine Ermäßigung. 

Wenn Meister musizieren ...
Stockacher Meisterkonzerte starten in eine neue Saison

Mühlingen (swb). Er wird 40 
Jahre alt und feiert das mit ei-
ner Geburtstagsparty. Los geht 
die Feier des Wandervereins 
Mühlingen am Sonntag, 5. Au-
gust, um 10.30 Uhr - ab 11.30 
Uhr unterhält die Trachtenka-
pelle Mühlingen. Es besteht die 
Möglichkeit zu einem Mittags-
tisch, anschließend gibt es Kaf-
fee und Kuchen. Ab 16.30 Uhr 
werden verdiente Mitglieder 
geehrt, für den passenden Rah-
men sorgt »Lucky«. Am Mon-
tag, 6. August, startet um 17 
Uhr der Feierabendhock, in 
dessen Rahmen um 19 Uhr der 
Musikverein Zoznegg aufspielt. 
Nach dem guten Essen kann an 
beiden Tagen ein Spaziergang 
in die nähere Umgebung unter-
nommen werden, und kleine 
Besucher können sich auf dem 
Spielplatz austoben, während 
die Eltern feiern. 

Eine Party
mit Effekten

Stockach (swb). Das Umwelt-
Zentrum in der Gaswerkstraße 
17 in Stockach macht auch Ur-
laub und bleibt daher bis ein-
schließlich Freitag, 31. August, 
geschlossen. Bei Fragen und 
Auskunftswünschen zu den 
Themen »Abfall und Wertstoff-
hof« kann unter der Telefon-
nummer 07771/802146 bei der 
Stadt Stockach nachgefragt 
werden. 

UmweltZentrum
macht Urlaub

Stockach (swb). Biologisch, 
schmackhaft, gut. Bio-Weine 
müssen sich nicht verstecken, 
weiß Jörg Hurrle von »Riegel 
Weinimport« und lädt daher im 
Rahmen des Sommerferienpro-
gramms zu einem Infoabend 
mit Weinprobe am Freitag, 3. 
August, um 19 Uhr ein. Anmel-
dungen zu dem Abend im »Alten 
Forstamt« unter 07771/802300 
bis Mittwoch, 1. August.

Leckeres
mit Bio 

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

Gut & Günstig
Kräuterbutter Baguette
(100 g =
€ 0,26)

175 g
Packung

sulger
Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach
www.edeka-sulger.de

...so frisch

...Getränke

Schweine-
fleisch-
spieße
versch.
Sorten
kg

...so günstig

...Obst & Gemüse

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 1. August 2012
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

Berner Würstchen
mit Käse gefüllt
100 g

Lollo Rosso,
Lollo Bionda,
Eichblatt
hell und rot
Kopfsalat
rot, aus Deutsch-
land, Klasse I
Stück

Wassermelone
aus ES/IT
Klasse I
1 kg

Hagnauer
Sprizz
Aperitif
(1 l = € 8,66)
0,75 l Flasche

Vitrex Naturell
(1 l = € 0,34)
Packung mit
6x 1,5 l Flaschen
zzgl. € 1,50 Pfand

Jack Daniels
BBQ Saucen
versch. Sorten
(100 g = € 1,34)
260 g Flasche

Fischspieße
versch.
Sorten
100 g

Steißlinger Dorfkäse
Schnittkäse, mind. 45% Fett i. Tr.
100 g

EDEKA
Griechischer
Salatkäse
aus Kuhmilch
mit Kräutern
(100 g =
€ 0,71)
280 g Glas

–,–,4949

–,59–,59

6,496,49

2,992,99

3,3,4949

11,89,89

77,99,99

11,09,09

22,1919

... kennen Sie schon die EDEKA iPhone-App ?

Unser Service für Sie

alle Angebote auf einen Blick

1400 Rezepte für die Jackentasche

 mobiler Einkaufszettel

Food-Shaker liefert tolle
 Koch-Ideen

… kennen Sie schon die EDEKA App für Ihr Smartphone?

Downloaden im itunes Store oder
im Android Market Place

– eigene Herstellung –

–,–,4545

11,9999
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*Z15 Darlehen –
15 Jahre 3,25 %

 +
 1 %

 Tilgung –
Effektiv: 3,39 %

 –
Optionsdarlehen: 5,1 %

 +
 1 %

 Tilgung –
Nom

inalzins 4,01 %
, anfänglicher Effektiv-Jahreszins 4,19 %

 +
 1 %

 Tilgung –
100 %

 Auszahlung –
10 Jahre fest –

Änderungen vorbehalten –

mtl. € 997,–* Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 650.000,–
Nebenkosten € 55.250,–
Eigenkapital € 55.250,–
Mieterträge € 1.820,–

Konstanz
Eine Anlage mit Potential.
Ein 6-Fam.-Haus mit ca.
335 m2 zur Eigennutzung
oder  Anlage bestens
geeignet. Bj. 1959.

mtl. € 7.632,–* Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 1.831.562,–
Nebenkosten € 183.156,–
Eigenkapital € 183.156,–

CH - Münchwilen
Villa mit
Gewerbebetrieb auf
der Achse Konstanz -
Thurgau - Zürich

mtl. € 2.499,–* Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 599.900,–
Nebenkosten € 59.990,–
Eigenkapital € 59.990,–

Singen
Wunderschönes,
modernes und junges
3-Familienhaus mit
traumhafter Terrasse
und idyllischem Garten.

mtl. € 433,–* Käuferprovision: € 3.570,–

Kaufpreis € 99.900,–
Nebenkosten €  9.990,–
Eigenkapital €  9.990,–

Öhningen-Wangen
Neu renovierte 3-Zimmer-
Wohnung, sehr gepflegt, in
kleiner Einheit im Grünen,
Bj. 1992. Heute kaufen und
morgen einziehen!

mtl. € 1.584,–* Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 380.000,–
Nebenkosten € 38.000,–
Eigenkapital € 38.000,–

Büsingen
Leben in der Enklave
Büsingen! Doppelhaus
mit 2 Wohnungen. Viel
Grün und großen
Balkonen.

mtl. € 3.125,–* Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 750.000,–
Nebenkosten € 75.000,–
Eigenkapital € 75.000,–

Singen
Villa der Extraklasse in
naturverbundener Lage mit
enorm viel Wohnfläche,
parkähnlicher Zufahrt,
Schwimmhalle und eigener
Tiefgarage.

mtl. € 625,–* Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 149.900,–
Nebenkosten € 14.900,–
Eigenkapital € 14.900,–

Konstanz
2-Zimmer-Penthouse-
Wohnung in der
Unistadt Konstanz.
Selbst nutzen oder als
Geldanlage!

mtl. € 179,–* Käuferprovision: € 3.570,–

Kaufpreis € 43.000,–
Nebenkosten € 6.150,–
Eigenkapital € 6.150,–

Singen
2,5-Zimmer-Wohnung
für Tochter oder Sohn in
stadtnaher Lage.

zur
Vermietung

Singen
Willkommen in der
Profiliga! Sichern Sie sich
jetzt Ihre Büroräume im
Erfolgstower. Repräsentanz
pur!

Überschuss mtl. € 299,–* Käuferprovision: 3,57%Mieterprovision: 3 MM zzgl. MwSt.

Kaufpreis € 120.000,–
Nebenkosten € 12.000,–
Eigenkapital € 12.000,–
Mieterträge € 899,–

Volkertshausen
Langfristig vermietetes
Ladengeschäft als
Anlage- oder
Vorsorgeobjekt. Top
Rendite!

mtl. € 438,–* Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 104.900,–
Nebenkosten € 10.490,–
Eigenkapital € 10.490,–

Tengen
3,5 Zimmer
Maisonette-Wohnung
in kleinem, gepflegten
Haus. Tolle Fernsicht,
Garten und Garage.

zur
Vermietung

Singen
Ladengeschäft in
Innenstadt für Mode,
Bücher, Friseur, Elektro,
Versicherungen, Bäckerei,
Café oder Dienstleister zu
vermieten.

Überschuss mtl. € 89,–* Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 411.600,–
Nebenkosten € 41.160,–
Eigenkapital € 41.160,–
Mieterträge € 1.804,–

Konstanz
Langfristig vermietetes
Ladengeschäft als
Anlage- oder
Vorsorgeobjekt. Top
Rendite!

mtl. € 1,–* Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 299.000,–
Nebenkosten € 29.990,–
Eigenkapital € 29.990,–
Mieterträge € 1.250,–

Konstanz
Sehr gut vermietetes
Gewerbeobjekt in
begehrter Lage.
Profitieren Sie vom
historischen Zinstief.

mtl. € 295,–* Käuferprovision: € 3.570,–

Kaufpreis € 70.563,–
Nebenkosten € 7.056,–
Eigenkapital € 7.056,–

Stockach
Baugrundstück für
Familienspaß pur!
Erstellen Sie hier Ihr
Traumhaus. Hier kann
es endlich wahr werden.

mtl. € 1.229,–* Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 295.000,–
Nebenkosten € 29.500,–
Eigenkapital € 29.500,–

Öhningen
2-Familienhaus als
Anlageobjekt oder eine
Wohnung selbst nutzen
und eine vermieten.

mtl. € 322,–* Käuferprovision: € 3.570,–

Kaufpreis € 77.271,–
Nebenkosten € 7.727,–
Eigenkapital € 7.727,–

Stockach
Bauplatz für 1- oder 2-
Familienhaus in
Südwestlage. Erstellen
Sie hier Ihr Traumhaus.

mtl. € 1.042,–* Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 249.900,–
Nebenkosten € 24.990,–
Eigenkapital € 24.990,–

Jestetten
2-Familienhaus an der
Schweizer Grenze für 2
Generationen oder für
teilweise Vermietung.

Überschuss mtl. € 1.475,–* Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis €1.498.000,–
Nebenkosten € 149.800,–
Eigenkapital € 149.800,–
Mieterträge € 8965,–

Überlingen
Wohn- und
Geschäftshaus in
begehrter Lage. 2
Geschosse, viele
Möglichkeiten.

Überschuss mtl. € 941,–* Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 659.900,–
Nebenkosten € 65.990,–
Eigenkapital € 65.990,–
Mieterträge € 3.691,–

Aach
Komplett vermietetes
10-Familienhaus in
sehr gutem Zustand für
Investor oder
Privatanleger.

mtl. € 1.875,–* Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 450.000,–
Nebenkosten € 45.000,–
Eigenkapital € 45.000,–

Gailingen
Denkmalgeschütztes
Fachwerkhaus mit
unverwechselbarem
Charme. Top-Zustand,
Idylle pur!

mtl. € 386,–* Käuferprovision: € 3.570,–

Kaufpreis € 92.500,–
Nebenkosten € 9.250,–
Eigenkapital € 9.250,–

Volkertshausen
Bauplatz für die junge
Familie. Genießen Sie
Ihr neues Eigenheim in
verträumter Lage.

mtl. € 263,–* Käuferprovision: € 3.570,–

Kaufpreis € 63.000,–
Nebenkosten € 6.300,–
Eigenkapital € 6.300,–

Stockach
Der Familienbauplatz
zum Entfalten Ihrer
Kreativität. Planen Sie
hier Ihr Familienglück.

zur
Vermietung

Singen
Ihre neue Adresse:
Repräsentativer Firmensitz
mit großem Schulungsraum
für Handel und
Dienstleistung aller Art.

mtl. € 360,–* Käuferprovision: € 3.570,–

Kaufpreis € 78.000,–
Nebenkosten € 7.800,–
Eigenkapital € 7.800,–

Hilzingen
Reihenhaus direkt
gegenüber eines
Schlosses. Ideal für
Hausherren mit
handwerklichem Geschick.

mtl. € 832,–* Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 199.500,–
Nebenkosten € 19.950,–
Eigenkapital € 19.950,–

Volkertshausen
Großes freistehendes
Bauernhaus mit 2
Eingängen. Entweder
komplett selbst nutzen
oder einen Teil vermieten.

mtl. €2.912,–* Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 699.000,–
Nebenkosten € 69.900,–
Eigenkapital € 69.900,–

Singen
Einzigartiger Luxus auf
3 Geschossen.
Traumhaft schöner
Garten mit herrlicher
Sommerterrasse.

zur
Vermietung

Singen
Ladengeschäft für
Einzelhandel,
Dienstleister etc. für
wenig Geld. Große
Ladenfläche.

Überschuss mtl. € 2.187,–* Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 795.000,–
Nebenkosten € 79.500,–
Eigenkapital € 79.500,–
Mieterträge € 5.500,–

Konstanz
Gewerbeobjekt in der
Fußgängerzone in
Konstanz. Sehr gut
vermietet.

mtl. € 1,–* Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 391.500,–
Nebenkosten € 39.150,–
Eigenkapital € 39.150,–
Mieterträge € 1.630,–

Konstanz
Eine sichere Anlage in
Konstanz. Eine
langjährig gut
vermietete Arztpraxis
sucht neuen Eigentümer.

mtl. € 412,–* Käuferprovision: € 3.570,–

Kaufpreis € 89.900,–
Nebenkosten € 8.514,–
Eigenkapital € 8.514,–

Deggenhausertal
Bauplatz für ein
Einfamilienhaus in
verträumter und
idyllischer Lage.
Familienglück pur.

mtl. € 5.733,–* Käuferprovision: entfällt

Kaufpreis €1.376.506,–
Nebenkosten € 81.495,–
Eigenkapital € 81.495,–

Meersburg
Anlageobjekt für Euro-
Anleger. Geschlossene
Einheit, 4 Wohnungen,
Neubau/Erstbezug.

Mieterprovision: 3 MM zzgl. MwSt.

Mieterprovision: 3 MM zzgl. MwSt.

Mieterprovision: 3 MM zzgl. MwSt.
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